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iuanhcnliett wit (*»«•)

35iefeS ÜJtöbet, berlfättniSmäfiig müljelog gerlegbar unb
transportabel, Ijat fdfon gafjlreidje unb auSgegeid)nete
Sienfte geleiftet unb Ieiftet foltfje nod) itt ben Spitälern,
^ranfenafpten, Slinifen unb Familien, mit einem SBort,
ba mo ber .Quftanb Sïranîen eS erforbert, bafs er
gut liege unb feine Sage leidjt änbern fönne olpie irgenb
treiben ©dfmerg gu empfinben.

3n ©egug auf ®infact)ljeit unb 3roe<ïntâfiigïeit ift
ber SIpparat unbebingt ber befte^ ber bis je|t in biefem
®enre fonftruiert morben ift, inbem babei faft alle

f.i - «

nod) gang fpegieü erwähnt : gtir fdjwere Patienten,
benen ber gemölnlidje ©ebraucf) ber ©ettfdfüffel unrnög*
lid) ift, fann biefelbe, oljne jegtidje ©eläftigung beS

Sîranïen gwifd)en SRatrajje unb bie berfc|iebbaren
Stammen, unter baS ©egeltud) gefäjoben werben.

©ei éîûcfenmarïleiben fönnen beljufs ®is= ober Salt*
wafferumfd)lägen ober Slntoenbung bon fêisbeuteln unb

älianipulationen, bie gur richtigen Sagerung unb gur
©efriebigung ber ©ebürfniffe be§ Patienten erforberlidt)
finb, ofyne 9Infaffen unb olfne ©rmüben beSfelben er*
mögliäjt werben.

9tuS 2 erl^elït audj, baff baS Sranfenbett ge=

reinigt, gemacht ober fcifd^ angezogen werben famt,
ofjne baff' ber patient unterbeffen in ein anbereS ©ett
transportiert werben muff; aud) fönnen wunbe Sorper*
fteHen am ffttidfen ober.@efäff bequem beljanbelt, ebtnt.
aud) für längere 3eit bon jebem Sörperbrud berfdwnt
unb befreit werben.

©on ben bieten ©orgügen beS 9lpparateS feien einige

Söafferfiffen foldfe in beliebiger ©röffe unb $orm auf ber
ÜJtatra^e, unter baS ©egeltud) plaziert werben, oljne
bajf ber patient berührt werben muff.

2)aS abgebilbete Srantenbett ift in ber ©djweig unb
einigen anbern europäifäjen ©taaten patentiert unb e8

gibt über baêfelbe |>err S© @u ter m et ft er; Sugenieur
in 3ürid), nähere 9luSfunft.
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Krankenbett mit Keke Apparat. (K°r

Dieses Möbel, verhältnismäßig mühelos zerlegbar und
transportabel, hat schon zahlreiche und ausgezeichnete
Dienste geleistet und leistet solche noch in den Spitälern,
Krankenasylen. Kliniken und Familien, mit einem Wort,
da wo der Zustand des Kranken es erfordert, daß er
gut liege und seine Lage leicht ändern könne ohne irgend
welchen Schmerz zu empfinden.

In Bezug auf Einfachheit und Zweckmäßigkeit ist
der Apparat unbedingt der beste^ der bis jetzt in diesem
Genre konstruiert worden ist, indem dabei fast alle

Fig

noch ganz speziell erwähnt: Für schwere Patienten,
denen der gewöhnliche Gebrauch der Bettschüssel unmög-
lich ist, kann dieselbe, ohne jegliche Belästigung des

Kranken zwischen Matratze und die verschiebbaren
Rahmen, unter das Segeltuch geschoben werden.

Bei Rückenmarkleiden können behufs Eis- oder Kalt-
Wasserumschlägen oder Anwendung von Eisbeuteln und

Manipulationen, die zur richtigen Lagerung und zur
Befriedigung der Bedürfnisse des Patienten erforderlich
sind, ohne Anfassen und ohne Ermüden desselben er-
möglicht werden.

Aus Figur 2 erhellt auch, daß das Krankenbett ge-
reinigt, gemacht oder frgch angezogen werden kann,
ohne daß der Patient unterdessen in ein anderes Bett
t"nnsportiert werden muß; auch können wunde Korper-
stellen am Rücken oder Gesäß bequem behandelt, event,
auch für längere Zeit von jedem Körperdruck verschont
und befreit werden.

Von den vielen Vorzügen des Apparates seien einige

L. >

Wasserkissen solche in beliebiger Größe und Form auf der
Matratze, unter das Segeltuch plaziert werden, ohne
daß der Patient berührt werden muß.

Das abgebildete Krankenbett ist in der Schweiz und
einigen andern europäischen Staaten patentiert und es
gibt über dasselbe Herr M. Su ter meister; Ingenieur
in Zürich, nähere Auskunft.
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